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Ausschusstermine 
 
Rechnungsprüfungsausschuss, gemeinsam mit dem Eigenbetrieb 
Stadtpflege, am Dienstag, dem 17. November 2020, um 16.30 Uhr, im 
Eigenbetrieb Speisesaal), Wasserwerkstraße 13; 
Ausschuss für Finanzen, gemeinsam mit dem Haupt- und 
Personalausschuss, am Mittwoch, dem 18. November 2020, um  
16.30 Uhr, in der Elbe-Rossel-Halle, Mörikestraße 2.  
 
 
Ortschaftsratssitzung 
 
Ortschafstrat Mildensee, am Dienstag, dem 17. November 2020, um 
16.30 Uhr, bei der Landwirtschaftsgesellschaft Mildensee, Pötnitz 40.  
 
 
Stadtbezirksbeiratssitzung 
 
Stadtbezirksbeirat innerstädtisch Nord, am Dienstag, dem  
17. November 2020, um 17.00 Uhr, im Ratssaal, Rathaus Dessau. 
 
 
Tagesordnungen siehe: https://sessionnet.dessau.de/bi/info.asp  
 
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung, dass aufgrund der Corona-
Situation nur begrenzte Teilnehmerkapazitäten für die Öffentlichkeit zur 
Verfügung stehen können. Hierfür wird um Verständnis gebeten. 
 
Pressevertreter werden deshalb gebeten, sich rechtzeitig vor der 
Sitzung in der Pressestelle anzumelden.  
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Baugenehmigung wird feierlich übergeben 
 
Wann? 
Donnerstag, 19. November 2020, 14.00 Uhr 
 
Wer? 
Oberbürgermeister Peter Kuras 
Elischa Portnoy, Rabbiner 
Dr. Alexander Wassermann, Vorsitzender Jüdische Gemeinde Dessau 
Alfred Jacoby, Architekturbüro Prof. Alfred Jacoby, Frankfurt / M. 
Christian Meister, Leiter Bauordnungsamt 
 
Wo? 
Jüdische Gemeinde Dessau, Kantorstraße 3 
 
Was? 
Die Baugenehmigung für den künftigen Synagogenbau ist fertiggestellt, liegt also amtlich vor und soll 
nun – dem Anlass angemessen – in einem kleinen, feierlichen Akt der Übergabe an die Jüdische 
Gemeinde Dessau ausgereicht werden.  
 
Der Neubau des Frankfurter Architekten Alfred Jacoby entsteht an historischer Stelle, dort, wo bis 1938 
der prächtige Synagogenbau stand, der im Zuge der Pogromnacht zerstört worden war.  
 
Informationen zum geplanten Synagogenneubau finden Sie im E-Mail-Anhang.  
 
 


